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 »Effizienzhaus Plus, Weifa«  
Standort: 01904 Weifa 
Bauherr: 
Ansprechpartner:  

 

 
 
 

Allgemeine Daten 
Baujahr: 2012 
Bruttogrundfläche: 340 m² 
Beheizte Nettogrundfläche: 251 m² 
Beheiztes Gebäudevolumen: 801 m³ 
Hüllflächenfaktor A/V: 0,65m -1 
Stromüberschuss: 15.125 kWh/a* 
*dies entspricht einer jährlichen Fahrleistung eines mittleren E-PKWs 
von ca. 90.000 km (17 kWh/100km) 

 
 

 

 
Süd-Ansicht Effizienzhaus Plus 

 
Projektübersicht  
Das zweigeschossige Wohnhaus besteht aus einem in massiver Bauweise erstellten Haupthaus mit Nebengebäude und einem in Leichtbauweise errichteten Schuppen. Das 
Haupthaus wurde als Passivhaus geplant und wird mittels der gewonnenen Energie aus der Photovoltaikanlage zum Effizienzhaus Plus. Die gesamten nach Norden und Süden 
geneigten Dachflächen und die Fassadenfläche des Schuppens (Süd) sind mit Photovoltaik-Elementen belegt. Durch eine speicherprogrammierbare (SPS) Steuerung wird 
ganzjährig nahezu der gesamte Strombedarf des Hauses durch die Anlage gedeckt.  
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Lage  

Breitengrad: 51°N 
Längengrad: 14°O 
Höhenlage: 440 m über NN 
Mittlere Jahrestemperatur: 9,1 °C 
Mittlere Wintertemperatur (Oktober – April): 3,7 °C 
TRY - Klimazone / Referenzstation: Klimazone TRY 10, Hof 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kosten für die Realisierung 
KG 300  283.500.-- €  
KG 400  117.035,-- €  
 

 

 
 
Zusätzliche Informationen 
Projektpartner 

- Architekt: Architekturbüro Richter & Trauzettel, Dipl.-Arch. Kerstin Richter, Hauptstraße 8, 01904 Weifa, www.oekobau-oberlausitz.de; fART-architektur@t-online.de  
- Monitoring: Technische Universität Dresden, Institut für Energietechnik, Prof. Clemens Felsmann, Dr. Christoph Schünemann, Helmholtzstraße 14, 01062 Dresden 
- Technische Gebäudeausrüstung: Firma Wagnerelektrik, Inh. Marco Wagner, Fachkraft für Solartechnik und Elektroinstallateur, Hauptstraße 2a, 01904 Weifa 

 
Literatur, Quellenangaben 
[1]  Klimadaten des Deutschen Wetterdienstes, www.dwd.de  
 
Abbildungsnachweis 

- Fotos und Grundrisse: Dipl.-Arch. Kerstin Richter, Marco Wagner 
- Grafik Haustechnik: Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Wärmetechnik – www.ibp.fraunhofer.de/wt  
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Architektur  
Das Gebäude besteht aus einem Passivhaus-Wohnteil, einem westlich angebauten nicht beheizten Nebengebäude und einem an das Nebengebäude südlich angebauten 
Schuppen, über den das Hausdach abgeschleppt ist. Die Gebäudekonstellation folgt damit der örtlich überlieferten ländlichen Bauweise, bei der in den meisten Fällen an einen 
Wohnteil eine Scheune angebaut war und traufseitige Nebengelasse als Abseite entstanden. Das Dachgeschoss ist durch einen hohen Drempel nahezu vollgeschossig, der 
Spitzboden dadurch als Ebene nutzbar. 
 
Im Erdgeschoss des Wohnteils befinden sich ein Wohn-Essbereich, die Küche, ein Arbeits- bzw. Gästezimmer sowie ein Sanitärraum mit Dusche und (Gäste)-WC. Im 
Hauswirtschaftsraum ist die gesamte Haustechnik installiert.  
Im Dachgeschoss (einschl. Spitzboden) sind Schlafräume und ein Badezimmer untergebracht.  
 

  
 
 

  Erdgeschoss-Grundriss     Dachgeschoss-Grundriss 
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Bauteile  
Das Hauptwohngebäude ist in massiver Bauweise (17,5 cm Kalksandstein) 
errichtet und mit einem 30 cm dicken Wärmedämm-Verbundsystem versehen. 
Der U-Wert der Außenwand beträgt 0,10 W/(m²K). 

Das 37° geneigte Satteldach hat einen U-Wert von 0,08 W/(m²K) und ist auf 
beiden Dachseiten fast komplett mit Indach-Photovoltaik-Modulen belegt. 
Diese Module ersetzen hier eine konventionelle Dacheindeckung. 

Die Bodenplatte des nicht unterkellerten Gebäudes wurde mit einer 30 cm 
starken Dämmung unterhalb der Bodenplatte versehen und erreicht mit einer 
Ausgleichs- und TS-Dämmung oberhalb der Bodenplatte einen U-Wert von 
0,10 W/(m²K). 

Die Fenster wurden als Holz-Aluminium-Verbund-Drehkippfenster mit 
Dreischeibenverglasung (4 mm Floatglas) plus einer zusätzlichen äußeren 
Scheibe (6 mm Floatglas, Luftzwischenraum, Hinterlüftung variabel einstellbar, 
Lamellen) ausgeführt. 
 
Die Außentür sowie die erdgeschossige Tür zum unbeheizten Nebengebäude 
haben Passivhausqualität (U-Wert 0,79 W/(m²K) bzw. 0,76 W/(m²K)). 
 
Der U-Wert der Innenwand in EG und DG gegen das unbeheizte 
Nebengebäude beträgt 0,15 W/(m²K). 
 
Das angebaute Nebengebäude ist baulich und thermisch vom Passivhausteil 
getrennt, aber ebenfalls gedämmt, um zum einen eine homogene 
Gebäudehüllfläche herzustellen und zum anderen einen späteren Ausbau zu 
ermöglichen. 
 

 Aufbau der Bauteile der Gebäudehülle und ihr U-Wert 
 

Bauteil Aufbau / Material Dicke  
[mm] 

U-Wert 
[W/(m²K)] 

Außenwand  
(von innen nach außen) 

Gipsputz 10 

0,10 
Kalksandstein 175 
Wärmedämmung WLS 032 300 
Mineralputz 10 

Fenster 
Holz-Aluminium-Fenster mit Dreifach-
Verglasung plus einer zusätzlichen äußeren 
Scheibe (g-Wert = 0,5) 

- 0,78 

Dach 
(von oben nach unten) 

Diffusionsoffene Unterdeckbahn 0,2 

0,08 

Wärmedämmung WLS 035 160 
Schalung 25 
Faserdämmstoff WLS 032 240 
Faserdämmstoff WLS 035 50 
OSB-Platte 15 
Gipskartonplatte 13 

Bodenkonstruktion 
(von oben nach unten)  

Nutzschicht 10 

0,10 

Zementestrich 55 
Dämmung WLG 040 25 
Ortschaum WLG 040 40 
Beton 200 
Dämmung WLG 035 300 
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Anlagentechnik  
Die Grundlage der Haustechnik bildet eine Indach-
Photovoltaikanlage, die mit ihren 154 Elementen nahezu 
die gesamte Dachfläche (Nord- und Südseite, 37°) 
einnimmt. Über eine SPS (speicherprogrammierbare 
Steuerung) gesteuerte Eigenverbrauchsoptimierung und 
Solarbatterien (Speicherkapazität 14,4 kWh) 
wird ganzjährig nahezu der gesamte Strombedarf im Haus 
durch diese Anlage abgedeckt. Zeitweise Überschüsse 
können in das öffentliche Netz abgegeben werden. 
Die durch die Arbeit der für die Photovoltaikanlage 
notwendigen Wechselrichter entstehende Prozesswärme, 
bildet die Grundlage für die Trinkwassererwärmung im 
Gebäude. Die gesamte technische Anlage wird im 
Erdgeschoss im Hauswirtschaftsraum (HWR) eingebaut. 
 
Eine Lüftungsanlage ist mit WRG und Defroster 
ausgestattet und liefert ganzjährig Frischluft in das 
Gebäude. Die Beheizung des Gebäudes erfolgt über eine 
elektrische Fußbodenheizung in den Bädern und der Küche 
auf der Basis des selbst erzeugten Photovoltaikstroms. 
Optional kann im Wohnbereich der passivhausgeeignete 
Kaminofen über Direktabstrahlung bzw. über das 
angeschlossene Heizregister (2 KW) das gesamte Gebäude 
mit Heizenergie versorgen. 
 
Die Warmwasser-Bereitung erfolgt durch eine Luft /Wasser-
Wärmepumpe, die die Energie der Umgebungsluft 
(Innenraumluft, hier Prozesswärme im HWR) nutzt. 
 
 

 

Konzeption der Haustechnik 
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Endenergiebedarf und Deckung des Effizienzhauses Plus 
 

Bedarf Deckung 
 

Komponente Energiebedarf  
[kWh/a] [kWh/m²a] * 

E-Mobilität -  
Hilfsenergie für 
Heizung und 
Warmwasser, 
Lüftung 

902 3,5 

Elektrische Geräte 
Beleuchtung 2.500 

23,6 Warmwasser 
Heizung (Strom) 3.019 

Heizung (Holz) 529 
*) bezogen auf die Gebäudenutzfläche 256 m² 

 

 

Komponente Stromertrag 
 [kWh/a] ***  [kWh/m²a] **  
PV-Dach 22.075 103,6 

**) bezogen auf die PV-Modulfläche Dach – 213 m²  
***) 23,86% des PV Ertrags kann im Gebäude 
selbstgenutzt werden; 76,14% werden in das öffentliche 
Netz eingespeist.  
 

 

Gesamt 6.950. kWh/a Gesamt 22.075 kWh/a 
 

Primärenergiebedarf der erforderlichen Energieträger und Primärenergiegutschrift des Effizienzhauses Plus 
 

Energiebezug von außerhalb Gutschrift durch Einspeisung 
 

Komponente Primärenergiebedarf der 
notwendigen 
Energieträger  

[kWh/a] ****  [kWh/m²a] * 

E-Mobilität -  
Elektrische Geräte 
Beleuchtung 1.173 4,58 

Warmwasser 
Heizung (Strom) 1.591 6,22 

Heizung (Holz) 106 0,42 
*) bezogen auf die Gebäudenutzfläche 256 m² 
****) vom PV Ertrag wird 23,86% im Haus selbst genutzt und 
mindert so den Bezug aus dem öffentlichen Netz 

 

 

Komponente Stromüberschuss 
 
 

 [kWh/a] ***  [kWh/m²a] **  
PV-Dach 47.062  

**) bezogen auf die PV-Modulfläche Dach – 213 m²  
***) vom PV Ertrag wird 76,14% in das öffentliche Netz 
eingespeist. 

 

Gesamt 2.870 kWh/a Gesamt 47.062 kWh/a 
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Ergebnis des 2-jährigen Monitorings 
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Wichtige Links für Forschung und 
Förderung 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau- und 
Reaktorsicherheit – www.bmub.de   
 
Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung –  
www.bbr.bund.de   

 
Forschungsinitiative »Zukunft Bau« –  
www.forschungsinitiative.de 

 
Fraunhofer-Institut für Bauphysik, Abteilung Wärmetechnik – 
www.ibp.fraunhofer.de/wt  
 
KfW Bankengruppe –  
www.kfw.de 

 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) –  
www.dena.de 
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